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33 e r « n t rt> c t 1 1 i d) e ÎR e b a f t i c n : 3tnii Hl'o^l'i ©treolgaife 29.

«rfteiit ieben @amfta8. âbonnfmfntebfbingunijfit.
*ritfc u,,b We,btr îrûnf0-

?üte ^oftomter nnb Su46onl)lHnBen netjmen 33efiettimgc.it entgegen; fropfo füv bie ©djnteij: für 6 TOottate gc. 5, für 12 Wonatc gr. 10; für ba«

übrige euro^a, für Çg^trn unb bic ««einigten ©fanten Dlorbamerifa'« ver 6 3Ronate gr. 7, für 12 TOounte gr. 13. 50; füt Sübamerifa, Hficn uub

«laflrolirn uer 6 SJlonate gr. 12, ver 12 3ftouaie gr. 22. (Siujelne Wummtrn 25 6t«.

Vive la lî^i>i ilvli<ïme

3ürn n)te Du toiltft, Du grofjer ÏBeltenmeifer,

2af; Deine Donner ringsum fcfjaflen,

SKut (afj mir niefit ba§ fdjöne fïtanïreid) fallen,

ßtljebe unb befeu'rc feine ©eifter

otürj' biefen 3)tann, ï>tac 9Jîal)on §etjjt er,

Der mit ber Âleriïalen gift'gen Tratten

Eingreift' in feines £>aufcs tjeil'ge fallen,
@o geifteSarm unb fnb, bod) um fo breifter.

©d)ä|' mir bie SKcpubtit, bte ftoljc, fdjöne,

(întftanben burd) beS Rottes fefteu SBiflen,

53ei 93tubetïampf unb milbem .ftriegSgebröbne

Schüfe/ mir ba§ Sanb bot feiner Jeinbe ©rillen,

Die motten; baß bn§ ïNcidj bte ßrone fröne

Hub bnjj bie bfaffen tünftig feine SÖMinfdjc füllen

*
SBaê wiftft Du, $8at>arb, nod) au biefem SInjje,

sJcad)öent ein folcfoeâ SBort Du auëgefptocfien,

Stuf baë bic ganje ßletifei tjerootgeïtodjen,

Damit bic flîcpublit Ijinficcbenb plalie?

9räum' fdjnefl Dein vmu§ fommt Deinem frommen ©dja^e.

Denn Deinen (iib tjaft fctjmäbüd) Du geotoeben,

Dein 5ßtan tjat nad) ber trotte ftarf gerodjen

Uub burd) bte O'ileinncrei falj mau beê Denfels Stajje.

Die SRepublif, fie ift unb bleibt ber ftriebe,

Stein 5ßurjelbauiu betmag itjn $u erfd)üttern ;

Unb menu bie ©djirfung itjr ben Stieg befdjiebe,

©o müfjteft Du uub Du allein erbittern

viei, fctjmingt bie ^3ettfdje ba bie (îuinenibe

2ßaö millft Du, Sebantjelb, bei b e n (Remittent

vieraufbcfrfjmoren bat er biefe Stürme,

Kr, bem bo§ Stuber freubig Du oertrauet,

Unb er, auf beffen SBort Du einft gebauet,

©elietjen tjat fein Dljr er bem ©ewütme.

Unb ob beä Sanbes Ungtücf auf fidj ttjürtue,

3Ba§ fümmcrtS ben, bcr Saifetgtanj gefdjauet,

Sßon beut fein ©inn nocij immer überttjauet?

Stjnt munbet c§, menu tniefen Did) bie ©türme!

©tet)' feft, o Srantreidj Deiner Dfmt mit Sangen

(Sutgcgcnfctjcn SltiHionen Silide!

SBabt' Did) unb gib Did) nimmermcfjr gefangen

33lcib' Deiner fetber &etr unb bcr ©cfdjicfe!

3erbrid) bcr auêgeioorfneu «Qejte ©pangeu!

,s)ell fei Dein 3htf: 6ë leb' bic Kepublite!

Jllustrirtes humoristisch -satirisches Wochenblatt.

V e r a n > w o > i l > ch e N e d a k > i e n i Jean No'tzli. Strehlgaffc 29.

Erscheint jeden Samstag. AbonnementstiedingUNgeN. ^"'^ u»d Welver franko.

Alle Postämter «nd Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen! franko für dic Schweiz: fur k Monate Fr. 5. für 12 Monate Fr. l«>> für d,«

übrige Europa, für Egypten »nd die Vereinigten Staate» Nordamerika's per L Mon-rte Fr. 7. für 12 Monate Fr. 13. ü« iür Südamerika Asien »nd

Australien per « Monate Fr. 12, pcr 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 «Zl«.

Zürn wic Du willst, Dn großer Weltenweiser,

Laß Deine Donner ringsum schallen,

Nur laß mir nicht das schöne Frankreich fallen,

(nhebe und befeu're seine Geister!

Stürz' diesen Mann, Mac Mahon heißt er,

Dcr mit der Kleriknlcn gift'gcn Krallen

Angreift' in scineS Hauses hcil'ge Hallcn,

So gcistcsarm und fad, doch um so dreistcr.

Schütz' mir die Republik, die stolzc, schöne,

Entstanden durch des Volkes festen Willcn,

Bci Bruderkampf und tvildem Kricgsgcdröhuc

Schütz' mir das Land vor seincr Fcindc Grillen,

Tic wollen, daß das Rcich die Krone kröne

lind daß dic Pfaffcn künftig seine Wünschc stillcn

Was willst Du, Bayard, noch an diesem Platzc,

Nachdem cin solches Wort Du ansgesprochen,

?luf das dic gauzc .^lcrisci hcrvorgckrochcn,

Damit dic Republik hinsicchcnd platzc?

Räum' schnell Dcin Hans sammt Deincm frommen Schatze,

Dcnn Dcincn Eid hast schmählich Dn ricbrochcn,

Dcin Plan hat uach der Krone stark gcrochcn

lind dnrch dic Glcißnerci sah man dcs Teufcls Tatze.

Dic Republik, sie ist und blcibt dcr Friede,

Kein Pnrzclbaum vermag ihn zu erschüttern ;

Uud weuu die Schickung ihr den Kricg bcschicde,

So müßtest Dn und Dn allcin crzittcrn

Hei, schivingt dic Pcitschc da die Eumenide

WaS willst Du, Sedanheld, bci dcn Gewittern?

Hcrausbcschworcn hat cr dicsc Stürme,

Er. dem das Ruder freudig Tu vcrtranct,

Und er, auf dcsscn Wort Dn cinst gcbanct,

Gclichcn hat scin Ohr er dem Gewürme.

Und ob des Landes Unglück ans sich thürme,

Was kümmerts dcn, dcr Laiscrglanz geschämt,

Von dcm scin Sinn noch immcr überthauet?

Ihm ninndct cs, wenn knicken Dich die Stürme!

Sich' fcst, o Frankreich! Deiner That mit Bangcii

Entgcgcnschcn Millioncn Blickc

Wahr' Dich und gib Dich nimmermehr gefangen!

Bleib' Tcincr sclbcr Herr nnd dcr Geschicke!

Zerbrich der ausgeworf'ncn Kejte Spnngcn

Hcll sci Dcin Ruf: Es leb' die Rcnublikc!
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